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Freitag, 13. April 2018

Staat – Autorität – Geschlecht 
Historische, ökonomische und rechtliche Perspektiven auf 
Praktiken der Fürsorge im 20. Jahrhundert

Ort: Universität Zürich, FSW, Rämistrasse 64
Zeit: 13.30 – 18.45 Uhr

Programm

13.30 – 13.45 	 Begrüssung und Einführung 
13.45 – 14.45 	 Ökonomische Aspekte Fürsorgerischer 			 
				   Zwangsmassnahmen 
				   Alix Heiniger (Zürich/UEK)
				   Kommentar von Martin Lengwiler (Basel/UEK)

14.45 – 15.00	 Pause

15.00 – 16.00	 Staatsverständnis im Wandel? Fürsorgerische 		
				   Zwangsmassnahmen im Kanton Zug – eine 		
				   Mikrogeschichte 
				   Judith Kälin (Zürich) 
				   Kommentar von Martin Lengwiler (Basel/UEK)

16.00 – 17.00 	 Bambule vs. Venusfliegenfalle. Zwei Formen von 		
				   Autoritätskritik in den 1970er Jahren 
				   Vojin Saša Vukadinović (Berlin)
				   Kommentar von Martin Lengwiler (Basel/UEK)

17.00 – 17.15	 Pause

17.15 – 18.15 	 Umgang mit vergangenem Unrecht aus juristischer 	
				   Perspektive - Formen und Grenzen der Versöhnung 	
				   und Wiedergutmachung
				   Liliane Minder (Fribourg)
				   Kommentar von Martin Lengwiler (Basel/UEK)

18.15 – 18.45 	 Abschlussdiskussion/Resümee

Das Spannungsfeld Staat – Autorität – Geschlecht bildet 
einen produktiven Ausgangspunkt, um über Institutionen und 
Praktiken der Fürsorge im zentraleuropäischen Raum des 20. 
Jahrhunderts nachzudenken. Die Workshopbeiträge loten 
diesen Themenkomplex aus, indem sie die Logik vergangener 
Fürsorgeintentionen und Vollzugsorganisationen durch
Fallbeispiele in den Blick nehmen, zeitgenössische Kritik an 
Fürsorgepraktiken problematisieren oder auf die heutige
Rezeption der damaligen Strukturen eingehen.  

Der Workshop möchte Konzepte von Staatlichkeit,
Geschlecht und Autorität im 20. Jahrhundert sichtbar machen 
und dazu einladen, über ihre Wirkungsmacht zu diskutieren: 
Inwiefern legitimierten Staatsverständnis und Geschlechter-
normen staatliche Interventionen? Wie wurden diese 
Vorstellungen ausgehandelt und (wie) wandelten sie sich? 
Wie formten sie spezifische Vollzugslogiken?

Workshop mit 
Alix Heiniger, Judith Kälin, Martin Lengwiler, 
Liliane Minder und Vojin Saša Vukadinović

Der Workshop ist öffentlich. Anmeldung bis zum 6. April 2018 bitte per 
Mail an: zgw-dp@ethz.ch


